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gebenbtn, militärifchen Äteife bet ©djweij auf ftch

jieben.
Sei ben blanfen SBaffen, welche In allen mög«

liehen gotmen, al« Sanjen, ©chwettet, ©äbel, 3Degen,

3Dotche, ÜRcffer, 2)ataa,an« u. f. w., einfach unb

fchmucflo«, obet mtt ®olb unb ©belfteinen »etjfett,
»orbanben finb, -WoUen Wir auf bfe reichen unb

abenteuerlichen SBaffenftücfe be« Orient« hinweifen.

3n Serfien ift eine reiche unb glänjenbe Sammlung
alter unb neuet petftfehet SBaffen ju bewunbetn,

»eiche ©tücfe öon unfcbätjfcarem SISctthe enthält.
ÜRan trifft biet noch Älingen »on jenet fabelhaften

$ätte, mit benen man ben Äopf eine« ftarfen ülagel«
ohne Surücflaffung ber geringften ©chatte ahbauen

fann. — gaft noch teiehhaltiget unb prächtiger bürfte
bie con ber fonigli* joologifeben ©efeflfehaft in
Slmßerbam jur 8lu«fteflung gebrachte ©ammlung »on

SBaffen au« bem nleberlänbifcben 3"blen fein. Seibe

finb bem ©tubium be« „amateur" fehr ju em«

pfebten. (gortf. folgt.)

DCtbnr Ott Htmonttrung ber ßaoallerte
»on

S. URuUet, eibg. Dbetfttieutenant.

(gortfefcung.)

3u beffetet ©inficht tn bfe SBirffamfett bfefe«

Sanbgeftüt« unb ben ©tnftuf auf ble 3ueht tn bet

betteffenben Sroüinj, füge ich in golgenbem bfe

SluffteUung bet Sefchälet auf ben »erfebiebenen ©ta=

tionen hei.

Slufftellung ber Sefchaler be« fónfg«
liehen Sanbgeftüt« ju ©eile, auf ben
ötrf-cfciebenen Stationen, für bie 3Decf«

jtit im 3ahre 1872.

I. Sanbbtoftei #annoöet.
1) 3u Salge, Stmt« 5Rtenburg, SoUbluthenaß

SDonnerfeil br. ». Sbunberbolt, £albblutbengfte
SRolanb, g. unb ©eiget, br.

2) 3u £orjerbagen, Slmt« £o»a, fcalbblutbengfte

Sontiff, br. gingal I. g. unb Saucher bbr.

3) 3u 8anbe«betgen, Slmt« ©toljenau, Sollblut«

hengft Satton, ©eh. »on SDaniel O' Soutfe,
£albblutbengfte ©otonatu« bbi. unb Selegtaph

fchw.

4) 3u üRanbel«lob, Slmt« üieuftabt a. SR. &alb*
bluthengfte $arfawa» bbt. unb Änappe bt.

5) 3u Oifte, Slmt« $o»a, SoUblutfjengft ©attlf
ht. »on SBeßaw, £albbluttjengfte Slthlet bt.
SRabob h. g. SRlttet bbr. unb Johanne« ht.

6) 3u ©ubwetjhe, Slmt« ©tjfe, £albblutbengfte
©tjfota g. u. ©tarn bbr.

II. Sanbbrofiel £llbe«beim.
7) 3tt ©bemiffen, Slmt« ©tnbeef, fcalbblutbcngfte

$tin br. unb ÜRenham, ©eh.

III. Sanbbroftci Sünebutg.

8) Su Slltenwetbet, Slmt« Harburg, èalbbfutbengfte

Slltona fchw. unb Situ« bbr.
9) 3u Slrpfe, Slmt« Surgborf, Halbbluthengfie

SRejjato, fchw. unb ©chuppen Sube, @ch.

10) 3u Slu«büttel, Slmt« ©fftjorn, £albbfutbengfte
Califat, bbt. unb Staunfopf, @dj.

11) 3u Sittet, Slmt« SReubau« a. b. ©Ibe, $alb«
bluthengfte, Soui« bbt. unb Soft» bbr.

12) 3u Sracfebe, Slmt« Slccfebe, SoUbluthengft
SBatbetmaéfe, br. ». Sftfcb Sirbcatfcher, ^alb*
bluthengfte Srumpf, br. Äumpan bt. unb Sog*
banowltfcb bbr.

13) 3u Stietlingen, Slmt« Süneburg, Soabluthengft
Slenbelm, bbr. ». ©heöalier b'3nbuftrie, fcalb«

bluthengfte ©chlûtter, ht. $tlb, g. unb Such«

tlg bbr.

14) 3u Süchten, Slmt« Slhlben, Soflbluthengß gu«
namhulift, br. ». ©bampagne, |>albblutbengfte
©cheaolew bbt. unb Sotho hbr.

15) 3u Süblifc, Slmt« Süchow, $albblutbengfte
Safcha. g. SRetttmac, ht. SRer, @ch. unb
©lau« bt.

16) 3u ©efle, £albblutbengfte 5Rfnu«, ©ch- unb

©tebllf, bt.
17) 3u ©raufte, Slmt« Süchow, #afbbfutbengfte

Sllcoratt, @ch. S'ofettjt, bt. unb Sabaf br.
18) 3u ©rfnbau, Slmt« Slblbeu, SoUbtuthenaft

©nbömlon, bt. ». ©eahorfe, ^albbtutbengfte
Slue Sirb bt. unb Summlet g.

19) 3u £anborf, Slmt« SBfnfen a. b. 8. SoUMut«

benaft ©aptatn ©ornifcb, g. ». 3«flo, £alb*
bluthengfte gllf bbt. ÜRebatbu«, br. u. SBacht«

feuet bt.
20) 3u £5niflfen, Slmt« Surabotf, fcalttblutbtngfte

3«. Sorabif, bt. unb ffllücf, ©eh.

21) 3u ©onftorf, Slmt« Sfutehurg, Softhluthenaft
SDaniel g. ». 3Danfel O' Sourfe, $albbluthengftt
3>te« bbt. unb ©fr freute«, hbr.

22) 3u 3fernhaqen, Slmt« Surawebel. £<itblut=
hengße ÜRaanum Sonum bbr. unb Sraacf, fchw.

23) 3u Äonau, Slmt« Neubau« a. b. ©. SoUMut=

henoft SRorboft bt. ». Sloom#bnrt), Halbblut«
henafte SRrtbbart, ©eh. unb ÜRar«, br.

24) 3u ÜRecfelfelb, Slmt« ©arburg, #albbluttjengfte
gribolln g. unb S»fto br.

25) 3u ©pliftau, Slmt« SDatmenberg, £albbtut*
b>ngfte ©tjru«, fchw. ©raffu«, @cb. ©hawn
Sutbhe, g. unb Sroat, bbr.

26) 3't ©tiepdfe, Slmt« SUcfebe, SoUbluthenaft
©lebmere, g. ». SDanlel 0' Sourfe, Halbblut«
hengfte Sllmora br. unb golf bt.

27) 3u ©to»e, Slmt« Sîinfen a. b. 8. Halbblut«
hengfte Sraoo, hbr. Saunceftan, g. unb Sic«

tber bbr.

28) 3u Stotblingen, Slmt« ©eUe, &albblutbengfte
Slrmagh, ©eh. Orlanbo, bbr. unb SDecbant bbr.

29) 3u SBilhflmburg, Slmt« Harburg, SoUblut«

hengft Sigour, br. ». Soltlgeur, #albblutbengftc
®uarb«mau, bt. Sotb SDetbtj, g. ÜRuftfant. g.
unb Sobia«, hbr.

IV. Sanbbroftei ©tabe.

30) 3u Sittenbruch, Slmt« Ottemborf, SoUbluthengft
gitj 3gnoramu?, bbr. 3gnotamu«, Halbblut«
hengfte SRatfjan, bbr. 3<"tipa, br. üforb br.
unb Srown ©tout, bbr.

31) 3u Saben, Slmt« Slchim, SoUbluthengft S»=

Phon, bt. ». SRewmlnfter, .£)alb&lutbengfte ÜRal«

lof, bbr. unb ©efäUfg, br.
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gebenden, militärischen Kreise der Schweiz auf sich

ziehen.

Bei den blanken Waffen, welche in allen
möglichen Formen, als Lanzen, Schwerter, Säbel, Degen,
Dolche, Messer, Datagans u. s. w., einfach und

schmucklos, oder mit Gold und Edelsteinen verziert,
vorhanden sind, -wollen wir auf die reichen und

abenteuerlichen Waffenstücke des Orients hinweisen.

Jn Persten ist eine reiche und glänzende Sammlung
alter und neuer persischer Waffen zu bewundern,

welche Stücke von unschätzbarem Werthe enthält.
Man trifft hier noch Klingen von jener fabelhaften

Härte, mtt denen man den Kopf eines starken Nagels
ohne Zurücklassung der geringsten Scharte abhauen

kann. — Fast noch reichhaltiger und prächtiger dürfte
die von der königlich zoologischen Gesellschaft in
Amsterdam zur Ausstellung gebrachte Sammlung von

Waffen aus dem niederländischen Indien sein. Beide

find dem Studium des «amateur" sehr zu
empfehlen. (Forts, folgt.)

Veder die Remontirung der Kavallerie
von

C. Müller, eidg. Oberstlieutenant.

(Fortsetzung.)

Zu besserer Einsicht in die Wirksamkeit dieses

LandgestütS und den Einfluß auf die Zucht in der

betreffenden Provinz, füge ich tn Folgendem die

Aufstellung der Beschäler auf den verschiedenen

Stationen bet.

Aufstellung der Beschäler des königlichen

LandgestütS zu Celle, auf den
ver schiedenen Stationen, für die Deck-

zett im Jahre 1872.

I. Landdrostei Hannover.

1) Zu Balge, Amts Nienburg, Vollbluthengst
Donnerkeil br. v. Thunderbolt, Halbbluthengste

Roland, F. und Geiger, br.

2) Zu Hoyerhagen, Amts Hoya, Halbbluthengste

Pontiff, br. Fingal I. F. und Baucher dbr.

Z) Zu Landesbergen, Amts Stolzenau, Vollblut-
Hengst Tatton, Sch. von Daniel O' Bourke,

Halbbluthengste Coronatus dbr. und Telegraph
schw.

4) Zu Mandelsloh, Amts Neustadt a. R. Halb¬

bluthengste Harkaway dbr. und Knappe br.

5) Zu Oiste, Amts Hoya, Vollbluthengst Garrir
br. von Westaw, Halbbluthengste Athlet br.
Nabob h. F. Ritter dbr. und Johannes br.

6) Zu Sudweyhe, Amts Syke, Halbbluthengste
Sykora F. u. Gram hbr.

II. Landdrostei Hildesheim.

7) Zu Edemissen, Amts Einbeck, Halbbluthengste
Hein br. und Menham, Sch.

III. Landdrostei Lüneburg.

8) Zu Altenwerder, Amts Harburg, Halbbluthengste
Altona schw. und Vitus dbr.

9) Zu Arpke, Amts Burgdorf, Halbbluthengste
Rezzato, schw. und Schuppen Bube, Sch.

1«) Zu Ausbüttel, Amts Gifhorn, Halbbluthengste
Halifax, dbr. und Braunkopf, Sch,

11) Zu Bitter, Amts Neuhaus a. d. Elbe, Halb¬
bluthengste, Louis dbr. und Lofty hbr.

12) Zu Brackede, Amts Bleckede. Vollblutbeugst
Wardermaske, br. v. Irisch Birdcatscher,
Halbbluthengste Trumpf, br. Kumpan br. und Bog-
danowitsch dbr.

13) Zu Brietlingen, Amts Lüneburg, Vollbluthengst
Blenheim, dbr. v. Chevalier d'Industrie,
Halbbluthengste Schlutter, br. Held, F. und Tüchtig

dbr.

14) Zu Büchten, Amts Ahlden, Vollbluthengst Fu¬

nambulist, br. v. Champagne, Halbbluthengste
Schcaolew dbr. und Botbo hbr.

15) Zu Böhlitz. Amts Lüchow, Halbbluthengste
Pascha. F. Merrimac, br. Rer, Sch. und
ClauS br.

16) Zu Celle, Halbbluthengste NtnuS. Sch. und

Stehlik. br.
17) Zu Crautze. Amts Lüchow, Halbbluthengste

Alcoran. Sch. Proselyt, br. und Tabak br.
18) Zu Grindau. Amts Ahlden. Vollblutbenast

Endymion, br. v. Seahorse, Halbbluthengste
Blue Bird br. und Bummler F.

19) Zu Handorf, Amts Winsen a. d. L. Vollblut¬
hengst Captain Cornisch, F. v. Jago,
Halbbluthengste Flik dbr. Medardns, br. u. Wachtfeuer

br.

20) Zu Hänigsen, Amt« Buradorf, Halbbluthengste

Ig. Boradil. br. und Glück, Sck.

21) Zu Honstorf, Amts Lüneburg, Vollbluthengst
Donici F. v. Daniel O' Bourke, Halbbluthengste

Dotes dbr. und Sir Hercules, hbr.

22) Zu Isernhagen, Amts Burawedel. Halblut-
bengste Magnum Bonum dbr. und Braack, schw.

23) Zu Könau. Amts Neubau« a. d. E. Vollblut-
henost Nordost br. v. Bloomsbury, Halbbluthengste

Rotbbart. Sck. und MarS. br.

24) Zu Mcckelfeld, Amts Harburg, Halbbluthengste

Fridolin F. und Presto br.
25) Zu Splietau, Amts Dannenberg, Halbblut¬

hengste Cyruö, sckw. CrassuS, Sck. Shaw«
Buidhe. F. und Croat, dbr.

26) Zu Stiepelse, Amts Bleckede, Vollbluthengst
Sledmere, F. v. Daniel O' Bourke, Halbbluthengste

Almora br. und Folk br.
27) Zu Stove. AmtS Winsen a. d. L. Halbblut¬

hengste Bravo, hbr. Launcestan, F. und

Liether dbr.
23) Zu Wathlingen, Amts Celle, Halbbluthengste

Armagh, Sch. Orlando, dbr. und Dechant dbr.

29) Zu Wilhelmburg, Amts Harburg, Vollblut¬
hengst Vigour, br. v. Voltigeur, Halbbluthengste

Guardsman, br. Lord Derby, F. Musikant. F,

und Tobias, hbr.

IV. Landdrostei Stade.

30) Zu Altenbruch, Amts Otterndorf, Vollbluthengst
Fitz Ignoramus, dbr. Ignoramus, Halbbluthengste

Nathan, dbr. Zampa, br. Nord br.
und Brown Stout, dbr.

31) Zu Baden, Amts Achim, Vollbluthengst Ty¬

phon, br. v. Newmtnster, Halbbluthengste Mallok,

dbr. und Gefällig, br.
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32) 3u Saljerborf, Slmt« grelbutg, SoUbluthengft
©alow, g. ». Sltiftoftat, $albblutbengfte £aitt,
br., SJiUibalb bbr., SRdnefe ber guch«, g.
Sancreb III. thr. unb ©laro, fcbbr.

33) 3u SDauifen, Slmt« Serben, £albblutbetigfte
SBiUiam, fchw. unb Sogel br.

34) 3u 3Dorum, SoUbluthengft ©tonewal 3acffon,
br. ». 3De ©lare, §albblutbengfie ©entutton,

few., ©otrcctor, bbt., ÜRattin ht. unb SRamm bt.
35) 3u SDrochterfen, Slmt« greiburg, SoUbluthengft

SUtornet) ©eneral, br. »on ÜRelbourne, |)alp»
bluthenafte Slbmlral, bbr. ©ommanber in chief,

bbt. ©üb, g. 3fl. SBoban br. unb ©lia« br.

36) 3u £>ecbtbaufen, Slmt« Often, £albblutbengfte
ÜRartaban, br. Sorromaeo, bbr. 3ncognlto, br.

unb Ärleger, bbr.

37) 3u ôoUem, Slmt« 3orf, SoUbtuthenpft ©lab»
ftone, br. ». Souctftone, £albblutbhengfte ©tarf,
g. Slrjulew, hr. unb SRauch, hi.

38) 3u 3hllenwotth, Slmt« Dttetnbotf, fcalbblut--

hengfte 3ftemla«, g. Sotnef, bbt. unb Saf*er,

39) 3u 3orf, SoUbluthengft Sen SRe»l«, g. ».

Siaben, cj>lbblutbengfte ©bamplon, br. Spiel«

mann, br. ÜRarteU, br. unb Äräftfg, bbr.

40) 3u Äehbingbruch, Slmt« SReubau« a. b. Ofte,

SoUbluthenaß gingal II. fchw., ». ÜRountaln»

beer, ßalbbluthengftt S'enipo, br. Safon, g.
©ommanbant, hr. unb ©cbrecf, bbr.

41) 3u ÜRahnborf, Slmt« Slchim, £albblutt)engfte
©reaane, bbr. unb S'pranbi br.

42) 3u üRorfum, Slmt« Serben, &albblutbengfte

Satan, g. unb SBefter, bbr.

43) 3u SReuenfetbe, Slmt« 3orf, $albbluthengfte
Sorter, bbt. unb glof, bt.

44) 3u SRotbtjotj, Slmt« 3Dotum, fcalbblutbengfte

Sllhambra, fchw. Ulrich, hr. SBafton, g. unb

grieblänber, bbr.

45) 3u Dtterfen, Slmt« Serben, SoUbtutbengfte

©tormßalb, br., ». Slu«ur, Senjifo, br., ».

Srother to SRcftrum, ©albblutbengfte ®olbonl,
bbr., Sonu« bt. unb fiöfet bx.

46) 3u SRittetbube, Slmt« Dfterhclj, &albblutf)engfte
Sulboag, bbr., Orpheu«, br. unb ÜRagnu«, hr.

47) 3u SRotenburg, £albblutbengfte, 3fibor, br.,
3ohn, g. unb Stout, hr.

48) 3u Stebehergen, Slmt« Serben, SoUblutbengße
©paminonba«, g". ». ©pfru«, £>albbluthengße

SRajot ht. unb ®enetal bt.
49) 3u Uthlebe, Slmt« £aaen, fcalbblutbengße 3rifh

Sabbtj, hr. SRotwich, hr. uub gltjing Shale«,

S*.
50) 3u Sorhruch, Slmt« Slumentbal, Halbblut«

hengße Slbjutant, br., Sauloff, g. unb £ilbe«
bert, bt.

V. Sanbbtoftei D«nabtûcf.

51) 3u Sabhergen, Slmt« Serfenhrûcf, Halbblut«
hengße gamter« Sot), hr. unb So*?co, Sch.

52) 3u ©r. guUen, Slmt« üReppen, ßalbbluthengße
gaoorlt, bbr. nnb SRoftrum, bbr.

53) 3u 3ftethetg, Slmt« Sentheim, $albblutbengfte
©tahow, hr. unb Sobo, fchw.

VI. Sanbbtoftei Slnrich.
54) 3u ©roothufen, Slmt« ©mben, £albblutbengfte

SaUaft, bbr. unb ÜRtlano, bbr.
55) 3u Ulbargen, Slmt« Slurich, #albblutt)engfte

Äahlanb, ht. unb SRaffur, hr.

56) 3u Selbe, Slmt« ©tfcfbaufen, £atbblutbengfte
3Dttcham, fchw. unb ÜRaflet, br.

Sitte biefe Slcten nebft »iclen anbern Slufjdcb«

nungen erhielt ich burch bie ftreunbltcbfett ^g $txrn
SanbftaUmeifter »on Unger, ber auch mit aUer 3««
ootfommenbeit ba« werthooUe Sfftbematerial be«

Sanfcgeftüte« mufterte unb mich mit ben Serbültniffen
In bem Sfetbewefen bet Sto»inj &anno»er »ettraut
machte.

SDiefe beiben Stooinjen betrachte tch al« bie heften

Sejug?gueUen für Sefchaffung eine« für unfere Qwtät
fleeigneten Sfer°ematerlal«. 3Da« oßpreufjffcbe Sferb
»erfclent mehr ben Sorjug »om militärifchen Stanb«
punft au« betrachtet, hat mehr Slut, tft mehr SReit«

pferb unb »ermöge fefner Slu«bauer îc. fpejieU Sol«
baten pferb.

SDa« bannooeranifebe Sferb hat ehenfaU« fchöne

gormen unb guten Sau, hat abtx nfcht btefe ftramme

üRu«fulatur, btefe etfernen Sehnen, ift »on Sem«

perament etwa« ruhiger unb ju Jebem Srioatgebraucb

fehr fleefgnet.

Ad c. 3n welchem Sllter bringt ber
3ücbter fetn Sferb gewöhnlich in $an«
bei unb wie hoch ffnlb bie SDurcbf ebnttt««
preife bet Der fet) {ebenen 3abrgänge?

3n biefen beiben erwähnten Sooinjen fuebt ble

Slrmee, hauptfächlich fn Oßpreufcn, ihren Sebarf

ju beefen, währenb in $annoöer bet [Suruêbebaïf
ftch gerne ju befriebigen fuebt unb baher bort ber

Srioathanbel bebeutenb blüht. SDefbalb ftnb auch

ble Seifauf«« uub £anbel«öerbältntffe an beiben

Orten etwa« »on einanber »erfebieben.

Setrachten wir juerft bie Serbältniffe in Cftpreufen,

fo feben wir, baf ber Slbi'atj ber SRemonten ben

gröften Slntrieb für bie Sferbejucbt bilbet unb baf
hier ber grofte wie bei ftclnfte Sfetoejüdjtcr gleich»

mäfig interefftrt ift.
SDer |)anbel ftnbet banptfâcbllcb In jwei Serfoben

ftatt. ©inmal jur Seit be« Slbfffcen« be« jungen

gohlen, nachbem ba«felbe circa »A 3ahr alt Ift. ©in

«rofer Shdl ber fleinen, bäuerlichen ©rutibbcflçer
treibt auch Sffcbeju bt; ihre wirtbfchaftlicben ©in«

rlchtungen ftnb aber nicht berart, ba§ fte bie gewon«

nenen Srobufte aufjleben fönnen, fonbern halten fie

nur al« ©augfohlen. ©« finben hauptfäcblich bref

grofe gohlenmärfte ftatt, wo biefer Serfauf ftattfinbet
unb jwar In ©umbinnen, SDarfehmen unb S'UfaUen,
wo Saufenbc eon gohlen aufcufteUt Werben. ©In
Sheil wirb In bie weftlicheren Scootnjen au«geführt;
lefcte« 3aht gingen gtöfere Sran«potte felbft bi«

in« ©Ifaf unb nach Sotbtingen unb wetben bort
aufgtjogen. SDer gröfere Sbeil aber'wfrb »on ben

gröferen ©runbbeftècrn ber S«»l"o felbft angefauft
unb mit benj eigenen gohlen Im ©efiüte erjogen.
SDrcijäbrfg werben nun bte meiften an ben SRemonten»

ÜRätften an bie SRemonten«Äommtffion »ertauft. SRut

ein «einet Shell au«gewäfjttet Sfetbe, ble fleh è« Sucht«
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32) Zu Baljerdorf, Amts Freiburg, Vollbluthengst
Salow, F. v. Aristokrat. Halbbluthengste Harri,
br., Willibald dbr.. Rcineke der Fuchs, F.
Tancred III. dbr. und Claro, sckbr.

33) Zu Daulsen, Amts Verden, Halbbluthengste
William, schw. und Vogel br.

34) Zu Dorum, Vollbluthengst Stonewal Jackson,

br. v. De Clare, Halbbluthengste Centurion,
schw., Corrector, dbr,, Martin br. und Ramm br.

35) Zu Drochtersen, Amts Freiburg, Vollbluthengst
Attorney General, br. von Melbourne,
Halbbluthengste Admiral, dbr. Commander in ckief,

dbr. Süd, F. Jg. Wodan br. und Elias br.

36) Zu Heckthausen, Amts Osten, Halbbluthengste

Martaban. br. Borromaeo, dbr. Incognito, br.

und Krieger, dbr.

37j Zu Hollern, Amts Jork, Vollbluthengst Glad¬

stone, br. v. Touchstone, Halbbluthhengste Stark,
F. Birjulew, br. und Rauch, br.

33) Zu Ihlienworth, Amts Otterndorf, Halbblut¬

hengste Jeremias, F. Totneß, dbr. und Pascher,

39) Zu Jork. Vollbluthengst Ben Nevis, F. v.

Bigben, Halbbluthengste Champion, br. Spielmann,

br. Martell, br. und Kräftig, dbr.

40) Zu Kehdingbruch, Amts Neuhaus a. d. Oste,

Vollbluthengst Fingal II. schw., v. Mountain-
deer, Halbbluthengste Plenipo, br. Jason, F.

Commandant, br. und Sckreck, dbr.

41) Zu Mahndorf, Amts Achim, Halbbluthengste

Creqane, dbr. und L prandi br.
42) Zu Morsum, Amts Verden, Halbbluthengste

Satan, F. und Wester, dbr.

43) Zu Neuenfelde, Amts Jork, Halbbluthengste

Porter, dbr. und Flok, br.

44) Zu Nordhol,, Amts Dorum, Halbbluthengste

Albambra, schw. Ulrich, br. Waston, F. und

Friedländer, dbr.

45) Zu Ottersen, AmtS Verden, Vollbluthengste

Stormstaid, br., v. Augur, Vcnziko, br., v,

Brother to Rostrum, Halbbluthengste Goldoni,
dbr., BonuS br. und Kôser br.

4«) Zu Ritterhude, Amts Osterhol,. Halbbluthengste
Buldogg, dbr., Orpheus, br. und Magnus, br.

47) Zu Rotenburg, Halbbluthengste, Isidor, br.,
John, F. und Stout, br.

48) Zu Stkdebergen, Amts Verden, Vollbluthengste
Epaminondas, Fl v. EptruS, Halbbluthengste

Major br. und General br.
49) Zu Uthlede, Amts Hagen, Halbbluthengste Irish

Paddy, br. Norwich, br. uud Flying Shales,
Sch.

5«) Zu Vorbruch, Amts Blumenthal, Halbblut¬
hengste Adjutant, br., Pauloff, F. und Hildebert,

br.

V. Landdrostei Osnabrück.

51) Zu Badbcrgen, Amts Bersenbrück. Halbblut¬
hengste Farmers Boy, br. und Boèro, Sch.

52) Zu Gr. Fullen, Amts Meppen, Halbbluthengste
Favorit, dbr. nnd Rostrum, dbr.

53) Zu Zsteiberg. Amts Bentheim, Halbbluthengste
Grabow, br. und Bodo, schw.

VI. Landdrostei Aurich.
54) Zu Groothusen, Amts Emden, Halbbluthengste

Pallast, dbr. und Milano, dbr.
55) Zu Ulbargen. Amts Aurich. Halbbluthengste

Kahland, br. und Nassur, br.

56) Zu Velde, Amts Sttckhausen, Halbbluthengste
Dereham, schw. und Makler, br.

Alle dtese Acten nebst vielen andern Aufzeichnungen

erhielt ich durch die Freundlichkett dcs Herrn
Landstallmeister von Unger, der auch mit aller
Zuvorkommenheit das werthvolle Pferdematerial deS

Landgestütes musterte und mtch mit den Verhältnissen
in dem Pferdewesen der Provinz Hannover vertraut
machte.

Diese beiden Provinzen betrachte ich als die besten

Bezugsquellen für Beschaffung kincS für unsere Zwecke

geeigneten Pferdematerials. Das ostpreußiscdc Pferd
verdient mchr den Vorzug vom militärischen Standpunkt

aus betrachtet, hat mchr Blut, ist mehr Reitpferd

und vermöge seiner Ausdaucr:c. speziell Sol-
vatcnpferd.

Das Hannoveranische Pferd hat ebenfalls schöne

Formen und guten Bau, hat aber nicht diese stramme

Muskulatur, diese eisernen Sehnen, ist von

Temperament etwas ruhiger und zu jedem Privatgebrauch

sehr geeignet.
^.ct o. Jn welchem Alter bringt der

Züchter setn Pferd gewöhnlich in Handel

und wie hoch sin> die Durchschnittspreise

der verschiedenen Jahrgänge?
Jn diesen beiden erwähnten Provinzen sucht die

Armee, hauptsächlich in Ostpreußen, ihren Bedarf

zu decken, während in Hannover der ^Luxusbcdarf
stch gerne zu befriedigen sucht und daher dort der

Privathandel bedeutend blüht. Deßhalb sind auch

die Verkaufs- und Handelsverhältntsse an beiden

Orten etwas von einander verschieden.

Betrachten wir zuerst dic Verhältnisse in Ostpreußen,

so sehe» wir, daß der Absatz der Remonten den

größten Antrieb für die Pferdezucht bildet und daß

hicr dcr größte wie der kleinste Pferdezüchter gleichmäßig

intcressirt ist.

Dcr Handel findet hauptsächlich in zwei Perioden

statt. Einmal zur Zcit des Absehens des jungen

Sohlen, nachdem dasselbe circa '/z 3"br alt ist. Ein
großer Theil dcr kleinen, bäuerlichcn Grundbcsttzer

treibt auch Pferdezu ht; ihre wirtschaftlichen
Einrichtungen stnd aber nicht derart, daß sic dte gewonnenen

Produkte aufziehen könncn, sondern halten sie

nur als Saugfohlen. ES finden hauptsächlich drei

große Fohlenmärkte statt, wo dieser Verkauf stattfindet
und zwar in Gumbinnen, Darkebmen und Pillkallen,
wo Tausende von Fohlen aufgestellt werdcn. Ein
Thcil wird in die westlicheren Provinzen ausgeführt;
letztes Jahr gingen größere Transporte selbst bis

ins Elsaß und nach Lothringen und werden dort
aufgezogen. Der größere Theil aber'wird von den

größeren Grundbesitzern dcr Provinz selbst angekauft
und mit denZ eigenen Fohlen im Gestüte erzogen.

Dreijährig werden nun die meisten an den Remonten-

Märkten an die Remonten-Kommission verkauft. Rur
ein kleiner Theil ausgewählter Pferde, die sich zu Zucht-
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tfjieten eignen unb befbalb fehr fjochibejablt wetbtn,
unb wiebetum biejenigen, bie »on bet Äommiffion
nicht anflenommen wutben, wetben ti« jum 4. unb
5. 3ahre behalten. SBenn auch in biefem Sllter
bie Ääuferfonfurrenj »lei gröfet märt, ba ffe nun
auch SBaare für doubler finb, wie tm 3. 3abte,
fo würbe biefe« Sangetbebalten einen foleben Umfturj
aUer wfrtbfchaftltchen Serhältniffe In Sejug auf

StaUung, gutter, Äapital jc bei ten Sûchtein Jener

Srooinj herbeiführen, baf bie giofe ÜRebtjarjl batauf
öttjicbten mufte.

Sur bfffetn Seranfebaulichung tet Steife möge

folgenbe« ©rempel bienen, welche« ben in Oßpteufen
heftehenben Sethältntffen entnommen ift unb »on
einem Sfetbejücbter bem Sfetbejucbtüereln ber Sto=
»Inj Steufen In feiner lefttjährigen ®eneral»erfamm=

lung In Äönig«berg am 27. SRai 1872 oorgetragen
würbe.

I. gür ben flelnerett Suchtet betechnet ftch bie

Stobuftlon etne« gohlen« folgenbetmafen :
£fjti.@gt.

1) SDecfgelb 3

2) Serjinfung unb Slmortifirung be« Äa»

pital«, welche« über ben SBertb eine«

SlrbeÜ«pferbe« binau« fn bei ©tute
fteeft, nämlich ble erften 4 3abte 100

Shlt., bte legten 4 Sltbeitêjahre nicht«,
macht 1200 Sblr., mit 12 biolblrt

100 Sblr. SDaoon Serjtnfung 5

8% % Slmorttfation 8 10

3) ©ertngere Slrbeltéfraft bet ttagenben
©tute per 3ahr 20 Sblr., ba»on ab»

gerechnet 4 Sabre al« güft, bleibt Im

SDurchfcbnltt 15

4) gutter unb SBartung be« gohlen« bi«

jum 1. ©eptembet 8 20

©umma 40

4?feju ttitt eine 3Dutchfchnitt«iechnung be«

gewöhnlichen SRtfifo:

a) 3n ba« 4. 3abr bleibt bie ©tute güft
unb muf alfo bet 3lu«faU ad 1 unb
2 auf bte anbetn 3ahte »ettheilt wet«
ben, mit jâbrltch 5 13'/,

b) 3e ba« 6. 3abr creplrt ba« gohlen

»ot bem 1. September, maebt ber

Slu«faU auf 5 Sabre »ertheilt
40 : 5 8

c) 3e ba« 5. Saht hat ba« gohlen nur
einen SBcnb »on 20 Sblrn. ; e« mufj

befbalb, nimmt man ten Srei« bet

übtigen gohlen auf 70 Sblr. an, ber

ÜRfnberwcrtb. »on 50 Sblnt. auf ble 4
anbern 3abte »ertheilt werben, mit 12 15

Summa 25 28 »/,

Seibe £auptfummen jufammen ergeben, baf ber

Srei« be« gohlen« für ben Sücbter ftch am 1. Sep«
temhet auf 65 Shlt. 28'/» Sllhetgtofchen herou««

ftettt. SDer Jährliche ©emfnn be« Sücbter« bet nor»
malen Serbältniffen beträgt beffjalh für Jebe« jum
1. September »erfaufte gohlen 4 Shlt. 1% Slt=
betgtofehen.

II. Setracbttn wlt nun ben gaU, baf ba« goh«
(en »om fleinetn Sûchter hi« jum SRemonte«Slnfauf

giof gejogen wirb.
ïfeir. ®gt.

1) Si« jum 1. September foftet ba«

gohlen, wie oben 65 28'/,
2) 3m etften SBintcr an gutter unb

SBartung 25

3) 3«! jweften 8eben«jabr an guttet unb

SBattung 20

4) 3<n btltten 3«&ï <*n gutter unb

SBattung 30

©umma 140 28Va

#irju tritt ba« normale SRIflfo:

1) 3e ba« 12 Sferb geht total »erloren ;
macht im 8llter«wert6 burcbfchnltt»
114 »on 65 Sblr. 28'/, Sor. unb

140 Sblr. 28'/, ©gr. gerechnet

110 Sbalet, auf 11 3abre »ertheilt

alfo per 3ahr 10

2) 3e ba« 5. Sferb taugt nur fut Sit»

heft«aefpann 70 Shlt. beieebnet,

ba« SRemonten «Sfetb mit 170 Shlt.,
etfllbt fich alfo ein SluêfaU »on 100

Shlt., biefe auf 4 3abte »ettheilt,
macht p. 31. 25

3) SDie Äopftal»etjlnfung »on 70 Shlt.
für VA Saht 8 22V,

©umma 43 22»/»

Seibe |)auptfummen ergeben 184 Sblr. 20 Sgr.
unb 10 Sfg.

3n Slbtug »on biefen Soften fût Slufjucht eine«

SRemonten«Sfetbe« Seiten« eine« fleineten Suchtet«

wutben 20 Sbalet fommen, welche bem SBetth bet

Slrbeit entfprechen, ble ba« 2 jährige Sfetb fchon in

feinet 2Sirthfcbaft leiften muf, bleibt alfo 164 Shlt
20 Sgt. 10 Sfg.

III. gut ben gtöfeten Sücbter, wenn et Saug«

fehlen anfauft jum Spretò »on 70 Sbalem unb fte,

obne Slrbeit »on ihnen ju »erlangen, mit erhöhten

SBartung«« unb Sfleflif ften ju SRemonten grcfjtebt,
treten jur letzteren Summe »on îfeir. <Sgr.

164 20

noch tjinju :
1) Sermebtte Slufjucht«foften mit 20

2) „ gohlenfoften 4 IV»

3) ©ntbdjrung be« 3lthett«gewlnne« mit 20

fo baf in Summa *;08 21V*

bie Selbßfoßen eine« al« gohlen getauften SRemonten«

Sferbe« ftnb.

IV. Sieht ber gröfere Sücbter aber gohlen ju
SRemonten*Sferbcn auf, welche »on eigenen jut Slrbeit

nicht gebrauchten Stuten faUen, fo fteUt fich bie SRech»

nung folgenbetmafen : ïEfelr. ©gr.

1) SDecfgelb 10

2) Haltung ber Stute per ». 40

3) Serjinfung unb Stmortifatfon be«

©apitat« (500) mit 25 Shlt. tefp.

41 Vi Shlt. wie oben 66 20

Uebttttag 116 20
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thieren eignen und deßhalb sehr hochbezahlt werden,
und wiederum diejenigen, die von dcr Kommission
nicht angenommen wurden, werden 1>is zum 4. und
5. Jahre behalten. Wenn auch in diesem Alter
die Käufcrkonkurrenz viel größer wäre, da sie nun
auch Waare für Händler sind, wie im 3. Jahre,
so würde dieses Längerbehalten einen solchen Umsturz
aller wirtschaftlichen Verhältnisse tn Bezug auf

Stallung, Futter, Kapital zc. bet den Züchtern jener

Provinz herbeiführen, daß die große Mehrzahl darauf
verzichten müßte.

Zur bessern Veranschaulich«««, der Preise möge

folgendes Exempel dienen, welches den in Ostpreußen
bestehenden Verhältnissen entnommen ist und von
einem Pferdezüchter dem Pferdezuchtvcrcin der Provinz

Preußen in feiner letztjährigen Generalversammlung

in Königsberg am 27. Mai 1872 vorgetragen
wurde.

I. Für den kleineren Züchter berechnet sich die

Produktion eines Fohlens folgendermaßen:
Thlr. Sgr.

1) Deckgeld 3

2) Verzinsung und Amortisirung des Ka¬

pitals, welches über den Werth eines

Arbeitspferdes hinaus in der Stute
steckt, nämlich dte ersten 4 Jahre 100

Thlr., dte letzten 4 Arbeitsjahre nichts,
macht 1200 Thlr., mit 12 dividirt
— 100 Thlr. Davon Verzinsung 5

8'/, "/„ Amortisation 8 10

3) Geringere Arbeitskraft der tragenden
Stute per Jahr 20 Thlr., davon

abgerechnet 4 Jahre alS güst, bleibt im

Durchschnitt 15

4) Futter und Wartung deS Fohlens bis

zum 1. September 8 20

Summa 40

Hiezu tritt eine Durchschnittsrechnung des

gewöhnlichen Risiko:

s) Jn das 4. Jahr bleibt die Stute güst

und muß also der Ausfall acl 1 und
2 auf die andern Jahre vertheilt werden,

mit jährlich 5 13'/,
b) Je daS 6. Jahr crepirt das Fohlen

vor dem 1. September, macht der

Ausfall auf 5 Jahre vertheilt
4« : 5 8

o) Ir das 5. Jahr hat das Fohlen nur
einen Werih von 20 Thlrn. ; es muß

deßhalb, nimmt man den Preis der

übrigen Fohlen auf 70 Tblr. an, der

Minderwerth von 50 Thlrn. auf die 4
andern Jahre vertheilt werden, mit 12 15

Summ« 25 28'/,
Beide Hauptsummen zusammen ergeben, daß der

Preis des Fohlens für den Züchter sich am 1.

September auf 65 Thlr. 28'/, Silbergroschen herausstellt.

Der jährliche Gewinn des Züchters bet

normalen Verhältnissen beträgt deßhalb für jedes zum
1. September verkaufte Fohlen 4 Thlr. 1-/,
Silbergroschen.

H. Betrachten wir nun den Kall, daß daS Fohlen

vom kleinern Züchter bis zum Remonte-Ankauf
groß gezogen wtrd.

Thlr. Sgr.
1) Bis zum 1. September kostet daö

Fohlen, wie oben 65 28'/,
2) Im ersten Winter an Futter und

Wartung 25

3) Im zweiten Lebensjahr an Futter und

Wartung 20

4) Im dritten Jahr an Futter und

Wartung 30

Summa 140 28'/,
Hiezu tritt das normale Risiko:

1) Je das 12 Pkerd geht total verloren z

macht im Alterswertb durchschnittlich

von 65 Tblr. 28'/, Sgr. und

14« Thlr. 28'/. Sgr. gerechnet —
110 Thaler, auf 11 Jahre vertheilt
also per Jabr 10

2) Je das 5. Pferd taugt nur für Ar-
beitsaespann — 70 Tblr. berechnet,

das Remonten-Pferd mit 170 Thlr.,
ergibt stch also ein Ausfall von 100

Thlr., diese auf 4 Jahre vertheilt,
macht p. A. 25

3) Die Kapitalverzinsung von 7« Thlr.
für 2'/2 Jahr 8 S2V,

Summa 43 22'/,
Beide Hauptsummen ergeben '184 Thlr. 20 Sgr.

und 1« Pfg.
Jn Abiug von diesen Posten für Aufzucht eines

Remonten-Pferdes Seitens eines kleineren Züchters

würden 20 Thaler kommen, welche dem Werth der

Arbeit entsprechen, die das 2 jährige Pferd schon in

seiner Wirthschaft leisten muß, bleibt also 164 Thlr
L0 Sgr. 10 Pfg.

III. Für den größeren Züchter, wenn er Soug-
frhlen ankauft zum Preis von 70 Thalern und sie,

obne Arbeit von ihnen zu verlangen, mit erhöhten

Wartung«- und Pfleg, k sten zu Remonten großzieht,

treten zur letzteren Summe von Thlr. Sgr.
164 20

noch hinzu:
1) Vermehrte Aufzuchtskosten mit 20

2) Fohlenkosten 4 1'/!
Z) Entbehrung des Arbettsgewinnes mit 2«

so daß in Summ« !<'08 21'/,
die Selbstkosten etneS als Fohlen gekauften Remonten-

Pferdes stnd.

IV. Zieht der größere Züchter aber Fohlen zu

Remonten-Pferdcn auf, welche von eigenen zur Arbeit

nicht gebrauchten Stuten fallen, so stellt stch die Rechnung

folgendermaßen: Thlr. Sgr.

1) Deckgeld 1«

2) Haltung der Stute per A. 40

3) Verzinsung und Amortisation des

Capitals (500) mit 25 Thlr. resp.

41'/, Thlr. wie oben 66 20

Uevntrag 116 2«
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Sfelr. ©flt.
116 20
103 20

25

19 8

Uebertrag
4) Stufjuchtêfoften be« gohlen« wie oben

5) SRififo betecbnet wie oben :

jebe« 6. Saugfohlen crepirt 125 : 5

jebe« 12. gohlen Im Sllter »on 1—3
Sabren total serloren
jebe« 8. Sfetb hat efnen ÜRinber«

Wettb »on 150 Sfjalcrn, ble übrigen
mit 300 Sbalem berechnet, macht

pet Saht 21 13

Summa 285 1

SDiefe angefühlten Seifpiele finb fo gehalten, baf
SRlemanb bet bamit »etttaut ift, witb behaupten
fönnen, bte 8lufjucht«foften feten hie unb ba ju hoch

gegtlffen, eher witb man ba« ©egentbeil finben.
SoUte abet ein Suchtet an ben oben beteebneten

Äoften etwa« fpaten, fei e«, baf et weniget gute«

Sucbtmatetial »erwenbet, ober intern er bie Sfiege
unb SBattung ber Stuten unb goblen fätgltcbet
einrichtet, fo wetben biefe ©tfpatntjfe ftcher wiebet
burch bie Sermehrung be« SRtftfo — nämlicb burcb
bie Slufjucht »on weniget guten gohlen unb fütjete
Serwenbungefähigfett ber Stuten — mehr al« auf«

gewogen. SDie SRecbnung Wirb bann noch fcblechter

ftimmen. — SDer fletnere Suchtet mag noch am ehe«

ften feine SRecbnung finben; bet gtöfete unb nament»
lieh berjenfge, welcber nach Seifpiel IV. arbeitet,
fann au« bet ©efan-mtbaltung nut etnen ©eminn
jieben, roenn et alljährlich einigt 8uru«pferbe »on

hohem SBerthe unb ju Suthtjwecfen geeignete $engfte
aufjiebt.

SDie ©ifenbahnfpefen belaufen fleh pet SBagen«

labung :

Son ©umbinnen bi« Setiin tunb gt. 370

„ Serlin bl« Safel 340

Summa gr. 710
(©ebluf folgt.)ohne SBärter.

©iirgenofftnfa)oft.

Bau fd)ioti}tiifdit iïlititâtîJepartemtnt an bit Ältli-
lärbtrjoriitn fcer Hantant.

Som 23. 3unt 1873.
Scad) Seftfelufi be« Sttnbe«ratfec« »om 20. Sanuar 1873 fea6en

am bfef)iäferfgen ©f»(fion«jufammen}ug, ber »om 25. augufl bf«

10. ©eptember I. 3«. ftattfmoen fod, Stuppen ber IV. armee«

©l»ijton ïfeeit ju nefemen. Sum Sommanbanten bet Uebung

fft ajett eftg. Dbetjt SRerian, Sommanoant ber IV. armee«

©f»tfton, bcjefcfenet morben.

SU« Uebungegebtet fft bfe ©egenb »on greiburg (n au«jicfet

genommen unb jroar fpecfed bet abfcfenltt jrotftfeen gteibutg,
Soencfee«, SRurten unb Saupen.

S£ie ©täbe unb Siuppen rüden an nadjbejeidjneten Sagen
fucceffioe fn bfe Sinie, bie Sruppen naefe SRarfdirouten, roclcfee

für bie Snfanterie ben tantonalen SRilftärbefeorben,. für ble

©pejialtoaffen ben Sominanbanten be« betreffenben Sorftirfe«
jugefanbt roerben foden. Sie Dffijiere be« elbg. Stabe« werben

befonbere aufgtbote erfealten.

©täbe 24. Slug. SRaajnt. fn gretburg.
Stuppen bet 10. 3nf.»Srlgabe :

Satatdon 1 (Sein) 30. „ Sorm.
16 30.

30. Slug. «Radjut.

31. tt Sßorm.

30. tt Diadjm
30. tt »

31.
n SBotm.

31. tt 0
30.

SRittag«

Stacfem.

h
2. September

September

SataiUoit 35 (ÜSaUf«)

Sruppen ber 11. 3nf.'Srigabe :
Sataidon 26 (SSaact)

40 (SBafli«)

» 53 „
Sruppen ber 12. 3nf.*Srlgabe :

Sataidon 18 («etn)
n 58 „

66 (Sujetn)
©cfeatffcfeüijen :

Sataidon 6 (SBaabt u. Sßafll«) 31.
Sasadcrle :

V« ©ulbemSomp. 9 (Sern) j
V> „ 16 (®enf) I 26<

©ragoner=Somp. 7 (SBaabt)

„ 8 (©olotfeutn)
artiderie :

Sattetie 5 (Sern)

„ 24 (iReucnburg)

„ 45 tSern)
¦$artttaln=©etad). Somp. 77 (gtel6utg) 27. augufl
©appeut>Somp. 5 (Setn) 31. „
33oMonnlcr<©etacfe. Somp. 2 (aargau) 5. ©eptembet

ambulancen: 30. augujt
Stuppen jut SRartlrung bt« geince«:

au«jügerSatatdon 39 (gretburg) 7. ©eptember

©ntlaffung bet Sorp«:
©fe ©ntlaffung fämmilicfeet Sorp« unb ber ^efmmarfd) ftnoet

am 10., 11. unb 12. ©eptetrutt ftatt. ©le (Smlajfung bet

©täbe am 12. unb 13. ©eptembet.

©fe facfebtjüglicfeen SRittfeeflungen feferüfeer, werben ben San»

tonen »om ©i»tjion«commani>o au« gemadjt wetben.

•Die Sorp« feaben mit fotgenbem SRannfdjaft«beftanb efnju«

tücfen :

©le ©appeut«, artldettt, ©a»aUerie unb ©cfeüfcen tn regle»

mentarffdjer ©tärfe.

©a« Sontonn(er<©etad)ement mit 1 Dffijfer, 2 Unteroffijfeten
unb 10 SJontonnfcr«, 13 SRann.

Sa« ff3arttrain-!ßctad)cmcnt mit 1 Dffijfer (Obcttfeut.), 1

SBatfettneifter, 1 Sorporal, 1 Srompeter, 3 QVfrcfte unb 21

Sratnfolcaten ; 2 D|ftjlet«-SJteitpfcrbe, 6 Sruppen<9tvttpfetbe unb

42 Sugpfcrbe.
©te 3nfanterle=Sataidcne, ©tab Inbegriffen mit 618 SRann.

©a« Sataidon Sir. 39 in rcglementanfdjer ©tärfe.
©te Duartteimeifter feaben betltten einjurüden.
©ie Sabre« fämmtlidjer Sotp« »odjäfeltg.

©fe Santone werben etngelaben, ble Sruppen bei beten Se*

fammlung fanltattfdj genau unterfticfecn ju laffen unb ade ben

©trapajen »orauefidjtlictj niefet getoaefefenen Seute jurüdjuroeifen.
©ie Sataidone werben für ben Sinrüdung«tag »om betref«

fenben Santcn »erpflegt.
©ie Sommanbanten ber Sorturfe feaben biejcnlge SRannfdjaft,

um wefdje bfe betreffenben Sorp« bei ben Sorfutfen (tarier

waren al« obige« Srforbernlfj für ben ©iolflon«jufammensug.

am ©cfelufj ber Sorfutfe mit SRatfrferouten fn bi« Santon«*

feattplorte ju bfrfgfren.
©olb unb S3erpfJ>gung für überjäfeffge ©pfelleute ftnb »on

ben Santonen jurüdjuoergüien.
SR u n 111 o n. Snfantetle unb ©cfeüfcen bringen 120 blfnbe

Patronen pr. SRann.

©ragoner, 40 bllnbe Patronen (für Sarabfner) pt. SRann.

©appeut«, 40 blfnte Rationen pr. SRann.

Slrifderte, 200 blfnbe Patronen pr. ©efdjüt;, aufet bet fût
ben Sortur« benôtfelgten SRunitfon.

Sotp«au«tü(tung. SRft 9lu«nafeme ber Sataidone

SRr. 1, 16 unb 35 bet 10. 3nfantetie--Srtgabe unb ber 1.

©efeûfcemScmpagnle (SBadf«), be« Sataidon« Sir. 6, weldje mit

Slnjelnfccfegefdjlrten bereit« in ben Scrturfen au«gerüftet wetben

unb lein anbete« jTccfegefdjfrr mitbringen foden, feaben fämmtUcfee

Sorp« mtt ber reglementailfdjen Sotp«au«tüjtung, bie Dffijiet««
locfegcfdjttte inbegriffen, einjutücten.

- S23

Thlr. Sgr.
Uebertrag 1Z6 20

4) Aufzuchtskosten des Fohlens wie oben 103 2«
5) Risiko berechnet wie oben:

jedes 6. Saugfvhlen crepirt 125 :5 — 25
jedes 12. Fohlen im Alter von 1—3
Jahren total verloren 19 8
jedes 8. Pferd hat etnen Minderwerth

von 150 Thalern, die übrigen
mit 300 Thalern berechnet, macht

per Jahr 21 13

Summa 285 1

Diefe angeführten Beispiele sind so gehalten, daß
Niemand der damit vertraut ist, wird behaupten
können, die AufzuchtSkosten seien hie und da zu hoch

gegriffen, eher wird man das Gegentheil sinden.

Sollte aber ein Züchter an den oben berechneten

Kosten etwas sparen, sei es, daß er weniger gutes
Zuchtmatertal verwendet, oder indem er die Pflege
und Wartung der Stuten und Fohlen kärglicher
einrichtet, so werden dtese Ersparnisse sicker wieder
durch die Vermehrung des Risiko — nämlich durch
die Aufzucht von weniger guten Fohlen und kürzere

Verwendungsfähigkeit der Stuten — mehr als
aufgewogen. Die Rechnung wtrd dann noch schlechter

stimmen. — Der kleinere Züchter mag noch am ehesten

seine Rechnung finden; der größere und namentlich

derjenige, welcher nach Beispiel IV. arbeitet,
kann aus der Gesan mthaltung nur einen Gewinn
ziehen, wenn er alljährlich einig: Luruêpferde von
hohem Werthe und zu Zuchtzwecken geeignete Hengste

aufzieht.
Die Eisenbahnwesen belaufen sich per Wagenladung

:

Von Gumbinnen bis Berlin rund Fr. 370

„ Berlin bis Basel 340

Summa Fr. 710
(Schluß folgt.)ohne Wärter.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartement an die Mili-
tärbehörden der Santone.

Vom 23. Juni 1873.
Nach Beschluß de« Bundesrathe« »om 2g. Januar 1873 haben

am dießjährigen DivisionSzusammenzug, der vom 25, August bis

Ii). September I. Is. stattfinden soll, Truppen der IV. Armee-

Division Theil zu nehmen. Zum Commandanten der Uebung

ist Herr eirg. Oberst Merian, Commanvant der IV. Armee»

Diviston, bezeichnet worden.

Als ItebungSgebiet ist die Gegend »en Freiburg in Aussicht

genommen und zwar speciell der Abschnitt zwischen Freiburg,
Avenches, Murten und Lauven.

Tie Stäbe und Truppen rücken an nachbezeichneten Tagen
successive in die Linie, die Truppen nach Marschrouten, welche

für die Infanterie den cantonalen Militärbehörden, für die

Spezialwaffen den Commandanten des betreffenden Vorkurses

zugesandt werden sollen. Die Ofsiziere deê eidg. Stabes werden

besondere Aufgebote erhalten,
Stäbe 24. Aug. Nachm. in Freiburg.
Truppen der 10. Jnf.-Brigade:

Bataillon 1 (Bern) 30. Vorm.
16 30.

30. Aug. Nachm.

31.
3«.
3«.

31.

31.
30.

Vorm.
Nachm.

Vorm.

Mittag«

Nachm,

2. September

September

Bataillon 35 (Wallis)
Truppen dcr 11. Jnf.-Brigade:

Bataillon 26 (Waadt)
40 (Wallis)
S3

Truppen der 12. Jnf.-Brigade:
Bataillon 18 (Bern)

» S3 „
66 (Luzern)

Scharfschützen:

Bataillon 6 (Waadt u. Wallis) 31.
Cavallerie:

V» Guiden-Comp. 9 (Bern)
V' 16 (Genf) I

Dragoner-Comx. 7 (Waadt)

« 8 (Solothurn)
Artillerie:

Batterie S (Bern)
24 (Neuenburg)

„ 45 (Bern)
Parktrain-Detach. Comp. 77 (Freiburg) 27. August

Sappeur-Comp. ö (Bern) 3l. »

Pontonnicr-Detach. Comp. 2 (Aargau) 5. September

Ambülancen: 3«. August

Truppen zur Markirung deê FeinceS:

AuSzügerBataillon 39 (Freiburg) 7. September

Entlassung der Corps:
Die Entlassung sämmtlicher Corp« und der Heimmarsch findet

am 10., 11. und 12. September statt. Dte Entlastung der

Stäbe am 12. und 13. September.

Die sachbezüglichen Mittheilungen hierüber werden den Can,

tonen vom DtvisionScommanvo auS gcmacht werden.

Die Corp« haben mit folgendem MannschaflSbestand

einzurücken :

Die SappeurS, Artillerie, Cavallerie und Schützen tn regle-

menlarischer Stärke,

Daê Pontonnier-Détachement mit 1 Offizier, 2 Unteroffizieren

und 10 Ponionnicr«, 13 Mann,
DaS Parktrain-Dctachcmcnt mit 1 Offizier (Oberlieut.), 1

Wachtmeister, 1 Corporal, 1 Trompeter, 3 Gefreite und 21

Tratnsclcaten; 2 OsfizierS-Reitpferde, 6 Truppen-Reitpferde und

42 Zugpferde.

Die Infanterie-Bataillone, Stab inbegriffen mit 618 Mann.
DaS Bataillon Nr. 39 in reglementarischer Stärke.

Die Onortte«Meister haben beritten einzurücken.

Die CadreS sämmtlicher Corps vollzählig.
Die Cantone werden eingeladen, die Truppen bei dcren

Besammlung sanitarisch genau untersuchen zu lassen und alle den

Strapazen voraussichtlich nicht gewachsenen Leute zurückzuweisen.

Die Bataillone wcrden für dcn Einrückungstag vom

betreffenden Canicn verpflegt.
Die Commandanten der Vorkurse haben diejenige Mannschaft,

um welche die betreffenden Corps bei den Vorkursen stärker

waren als obiges Erforderniß für dcn Divisionszufammenzug.

am Schluß der Vorkurse mit Marschrouten tn die CanionS-

hauxiorie zu dirigiren.
Sold und Verpflegung für überzählige Sxielleute sind »on

den Cantone» zurückzuvergüien.

Munition. Infanterie und Schützen bringen 120 blinde

Patronen xr. Mann.
Dragoner, 40 blinde Patronen (für Carabiner) pr. Mann.
SappeurS, 40 blinde Patronen pr. Mann.

Artillerie, 200 blinde Patronen pr. Geschütz, außer der für
den Vorkur« benöthigten Munition.

Corp«au«rüstung. Mit Ausnahme der Bataillone

Nr. 1, 16 und 35 der 1«. Infanterie-Brigade und der 1.

Schützen, Compagnie (Wallis), des Bataillon« Nr. 6, welche mit

Einzelnkochgeschirren bereit« in den Vorkursen ausgerüstet werden

und kein anderes Kochgeschirr mitbringen sollen, haben sämmtliche

Corp« mit der reglementarischen Corpêauêrustung, die Offizier«»

kochgeschirre inbegriffen, einzurücken.
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